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Christus ist Bild des unsichtbaren 
Gottes, der Erstgeborene der  

ganzen Schöpfung 
Kolosser 1,15 

„Hast du Gott einmal gesehen?“ fragte 
mich letztens mein fünfjähriger Paten-
sohn. 
Wenn du mir Gott zeigst, dann will ich dir 
deinen Gott glauben! – Nun so schön es 
wäre, Gott zu sehen, ist uns Menschen 
das doch nicht vergönnt. 
Aber Erfahrungen mit Gott machen, das 
konnten viele Menschen, die sich auf die 
Suche nach Gott begeben haben. 
Manchmal ist es vielleicht ein Erlebnis, 
genau zur rechten Zeit am rechten Ort zu 
sein, und dadurch einem Menschen zu 
begegnen, mit dem man gerade zu die-
ser Zeit ins Gespräch kommen muss, um 
ein Problem zu lösen und einander zum 
helfenden Engel zu werden. 
Andere machen vielleicht die Erfahrung, 
dass sie mit einer Frage oder Herausfor-
derung ringen, nicht recht wissen, was zu 
tun ist, Gott im Gebet um Hilfe bitten, und 
dann kommt plötzlich wie aus heiterem 
Himmel ein Gedanke, der weiterhilft. 
Und wieder andere machen vielleicht die 
Erfahrung, sich Gott ganz nahe zu füh-
len, sich bei Gott geborgen zu finden, 
ohne dass sie in diesem Moment an Gott 
gedacht oder mit Gott gerechnet hätten. 
Wenn du mir Gott zeigst, dann will ich dir 
deinen Gott glauben! – Ja, das wäre  
natürlich schön, wenn wir Gott zeigen 
könnten, so wie ein abgegriffenes Foto, 
das wir aus unserem Portmonee heraus-

holen und dem Fragenden voller Stolz 
hinhalten und sagen könnten: „Da schau, 
das ist mein Gott! Ist er nicht toll?“ 
Aber nein, Gott hat nun mal entschieden, 
ein unsichtbarer Gott zu sein, ein Gott, 
dem wir mit dem Herzen nahekommen 
können, der in unser Herz einziehen 
möchte, unser Herzenskönig ist, ja das 
alles, aber eben nicht sichtbar. 
Warum? 
Ganz einfach, weil, wenn Gott sichtbar 
wäre, dann wären wir Menschen nicht frei, 
Gott zu glauben oder nicht, dann wären 
wir nicht frei, unseren Weg durchs Leben 
zu wählen, zu gestalten, sondern wir wür-
den zumindest immer auf Gott schielen, 
und wenn wir dann das Gefühl hätten, 
dass unser Leben misslingt, würden wir 
Gott dafür verantwortlich machen. 
Dem entzieht sich Gott – wer aber wissen 
möchte wie Gott ist, was er über ein gelin-
gendes Leben denkt, was er uns ans Herz 
legen möchte, der schaue auf Jesus 
Christus, denn er ist das Bild des un-
sichtbaren Gottes.  

Jesus weist mit seinem Leben, Sterben 
und Auferstehen transparent auf Gott hin. 
Durch ihn können wir lernen, unsere Welt 
mit Gottes Augen zu sehen. Durch ihn 
kommen wir Gott ganz nahe. 
Das habe ich auch meinem Patensohn 
geantwortet, als ich ihm sagte: „Nein, ge-
sehen habe ich Gott nicht, aber ich habe 
mich Gott manchmal ganz nahe gefühlt!“  
Mit herzlichen Grüßen 
Ihr Pfarrer Dietmar Diefenbach 

Monatsgedanken April 
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Wir feiern Gottesdienst im April 2021: 

 

 

01.04.21 Gründonnerstag    

19:00 Ober-Eschbach: Zoom-Gottesdienst;  
mit Anmeldung 

Pfr. Gerdes 

  Kollekte: Diakonische Zeiten Ök. Sozialstation   

02.04.21 Karfreitag    

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Pfr. Diefenbach 

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst Pfr. Diefenbach 

  Kollekte: Sozial- u. Friedensarbeit Israel   

04.04.21 Ostersonntag   

05:45 Ober-Erlenbach: Osternacht mit Abendmahl; mit 
Anmeldung (s. S. 5) 

Präd. Laupus 

06:30 Ober-Erlenbach: Anzünden eigener Osterkerzen ; 
ganztägig am Gemeindezentrum (s. S. 5) 

Pfr. Gerdes 

10:30 Ober-Eschbach: Ostersegnung (s. S. 5) Pfr. Diefenbach 

  

05.04.21 Ostermontag    

11:00 Ober-Erlenbach: Zoom-Familiengottesdienst  
mit Anmeldung (s. S. 6) 

Pfr. Gerdes 

  Kollekte: Stiftung zur Himmelspforte   

11.04.21 Quasimodogeniti   

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Pfr. i.R. Sartorius 

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst Pfrin. Fontanive 

  Kollekte: EJW Bad Homburg   

18.04.21 Miserikordias Domini   

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst (s. S. 7) Pfr. Gerdes 

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst (s. S. 7) Pfr. Gerdes 

  Kollekte: Aktivitäten Wormser Reformationsjubiläum   

25.04.21 Jubilate   

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Präd. Dr. Jacob 

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst Präd. Dr. Jacob 

  Kollekte: Arbeit mit Kindern eigene Gemeinde   

Kollekte: Arbeit mit Kindern u. Jugendlichen in Gemeinden,  
Dekanaten und Jugendwerken  
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* * * * * 

 

 

Für die Passions- und  
Osterzeit konnten die  
Kirchenmusiker*innen  
unserer Gemeinde leider 
keine Kirchenkonzerte 
planen. Doch nach den 
vielen positiven Rückmel-
dungen zu unserem digita-
len Adventskalender haben 
sie wieder viele Videoauf-
nahmen gemacht, damit 
alle die Gelegenheit ha-
ben, den schönen Klang 
der Passions- und Oster-
musik aus den beiden  
Kirchen anzuhören.  

Kombiniert wurde die Musik mit Gedan-
ken und Bibeltexten, um sich so durch die 
Passionszeit zum Osterfest führen zu 
lassen. 

Unter www.zur-himmelspforte.de findet 
sich der Link zu unserem YouTube-Kanal 
mit den verschiedenen Videos.  

In der Karwoche gibt es täglich ein neues 
Video. Ab Ostersonntag erklingt dann 
fröhliche Ostermusik.  
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Nach den sehr guten Erfahrungen mit 
dem Ostersegen im vergangenen Jahr, 
laden wir aufgrund der aktuellen hohen 
Covid-19-Inzidenzen zu einem Oster-
segen ein: 
• 4. April 
• 10:30 – 12:00 Uhr 
• in der Kirche „Zur Himmelspforte“  

in Ober-Eschbach 

Alleine, zu zweit oder in Familie bitten wir 
Sie, die Kirche im Zeitraum zwischen 
10:30 – 12:00 Uhr zu betreten, dabei ein 
stilles Gebet zu sprechen, sich eine kleine 
Kerze oder auch eine zu Hause gestaltete 
Kerze mitzubringen, und sich die Kerze 
an der Osterkerze zu entzünden.  

Auf den Gruß „Der Herr ist auferstanden!“ 
antwortet man mit „Er ist wahrhaftig aufer-
standen!“, und anschließend werde ich 
Sie mit dem Aaronitischen Segen segnen, 
der in jedem Gottesdienst gesprochen 
wird. An der Orgel werden Antonia und  
Caroline Jacob die Segenshandlung mit 
Chorälen und Musik des Osterfestkreises 
begleiten. 

In Ober-Erlenbach wird, ebenfalls wie im 
vergangenen Jahr, die Möglichkeit beste-
hen, sich ein Osterlicht anzuzünden und 
mit nach Hause zu nehmen. 

Ihr Pfarrer Dietmar Diefenbach 

Einladung zum  
Osternachtgottesdienst  

Segen zum Osterfest  
am Ostersonntag 

Am 04.04.2021 um 5:45 Uhr im  
Ev. Gemeindezentrum Ober-Erlenbach  

„Der Herr ist auferstanden,  
er ist wahrhaftig auferstanden!“ 
Das ist die befreiende Botschaft von  
Ostern, Gottes Liebe ist stärker als der 
Tod, auch stärker als Corona. Ostern ist 
das Ereignis, das die Welt verändert hat. 
Deshalb wollen wir die Osternacht feiern.  

Aus der Dunkelheit ins Licht gehen.  
Wir beginnen im dunklen Gemeinde-
zentrum. Wir hören auf die Musik, die 
biblischen Texte und beten gemeinsam. 
Danach gehen wir zum Osterfeuer, hören 
die Auferstehungsgeschichte, entzünden 
die Osterkerze und ziehen, mit Abstand, 
unter dem Klang der Orgel in das Ge-
meindezentrum ein. Abgerundet wird der 
Gottesdienst mit einem besonderen 
Abendmahl.  

Scheuen Sie nicht die frühe Stunde. 
Kommen Sie in das Gemeindezentrum 
Ober-Erlenbach, melden Sie sich zur 
besseren Planung möglichst bis zum 31. 
März im Gemeindebüro mit Namen,  
Adresse und Telefonnummer an 
(kirchengemeinde.Ober-Eschbach 
@ekhn.de, Tel. 488230). 

Bitte informieren Sie sich bitte auch auf 
unserer Homepage, falls sich etwas  
ändern sollte. 

W. Laupus 
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* * * * * 

Zoom-Familiengottesdienst am Ostermontag 

Bethel-Kleidersammlung 

Gemeinsam wollen wir Ostern mit einem 
digitalen Familiengottesdienst feiern.  

Am Ostermontag treffen wir uns um 11 
Uhr auf Zoom. So werden wir dieses Jahr 
auf ganz neue Art und Weise kreativ und 
interaktiv zusammen kommen, um ge-
meinsam die Osterbotschaft zu hören und 
miteinander zu singen und zu beten.  

Die Zugangsdaten für den Familien-
gottesdienst und alles was wir für den 

Fair handeln mit Alttextilien  

Recycling ist nicht nur gut für die Umwelt, 
es schafft Arbeitsplätze und ist auch aus 
sozialer Sicht empfehlenswert. Kaum zu 
glauben, dass es diese Idee bereits im 
Jahr 1890 gab - bei der Gründung der 
Brockensammlung Bethel. Was vor mehr 
als 125 Jahren begann, ist heute dank 
der Hilfe von rund 4500 Kirchengemein-
den in Deutschland aktueller denn je. 
Knapp 10.000 Tonnen Alttextilien werden 
der Brockensammlung Bethel jedes Jahr 
anvertraut.  

Dank der Kleider- und Sachspenden  
können in der Brockensammlung rund 90 
Menschen beschäftigt werden. Knapp 20 
Mitarbeiter haben eine Beeinträchtigung, 
die es ihnen erschwert, auf dem ersten 
Arbeitsmarkt eine Stelle zu finden. Beim 
Sammeln, Sortieren und Verkaufen der 
Altkleider werden hohe Standards einge-
halten. Die Brockensammlung Bethel hat 

sich dafür dem Dachverband FairWertung 
angeschlossen. Er steht für Transparenz 
und Kontrolle, sowohl in Bezug auf ein 
fachgerechtes Recycling als auch auf 
einen ethisch vertretbaren Handel mit 
anderen Ländern. Erlöse aus dem Ver-
kauf, zu dem auch ein großer Second-
hand Laden in Bethel beiträgt, kommen 
der Arbeit der v. Bodelschwinghschen 
Stiftungen Bethel zugute.  

Vom 26. bis zum 29. April 2021 wird im 
Foyer der Kirche „Zur Himmelspforte“ 
und im Evangelischen Gemeinde-
zentrum wieder für Bethel gesammelt. 
Gute, tragbare Kleidung und Schuhe 
können jeweils von 15:00 bis 18:00 Uhr 
abgegeben werden. 

Weitere Informationen: 
www.brockensammlung-bethel.de 
www.bethel.de 

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de  

Gottesdienst daheim brauchen steht  
ab dem 1. April auf  
www.zur-himmelspforte.de.  
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* * * * * 

Gedenkgottesdienst am 18. April 2021 
um 17:00 Uhr in der Erlöserkirche,  
Bad Homburg  
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger der 
Stadt Bad Homburg,  
in den letzten Monaten hat das Corona-
virus das Leben von uns allen geprägt. 
Das öffentliche und private Leben wurde 
eingeschränkt, viele Tote sind zu bekla-
gen. 

Welche Folgen diese Zeit der Pandemie 
für unser Gemeinwesen hat, wird sich 
wohl erst in den kommenden Jahren er-
weisen. Wir sind Teil einer weltweiten 
Erschütterung. 

Wir laden Sie zu einem gemeinsamen 
Gottesdienst ein, um der an Covid-19 
Verstorbenen zu gedenken.  

Gemeinsam trauern, einander wahrneh-
men, Trost spenden und beten. 

Zugleich wollen wir Ihnen mit diesem 
Gottesdienst unsere Solidarität aus-
drücken. Wir sind dankbar für den kräfte-
zehrenden und treuen Dienst vieler  
Menschen in unserem Gemeinwesen. 
Wir brauchen einander, jetzt und wenn es 
darum geht, die Nachwirkungen der Pan-
demie zu tragen.  
Bitte melden Sie sich zu diesem Gottes-
dienst an. Entweder per E-Mail 
(info@erloserkirche-badhomburg.de), 
oder schriftlich (Erlöserkirchengemeinde, 
Dorotheenstr. 3, 61348 Bad Homburg). 

Gemeinsam trauern  
Gedenkgottesdienst für die an Covid-19-Verstorbenen  

„Hier stehe ich.  
Ich kann nicht  
anders!“ -  
Gottesdienste  
am 18. April 

Luther hat am 18. April 
1521 den Mut gehabt, 
seinen Glauben zu be-
kennen. Er wusste bei seinem Auftritt vor 
dem Wormser Reichstag weder wie das 
Ganze ausgehen noch ob er sein stand-
haftes Zeugnis überleben würde, fand 
aber aufgrund seines tiefen Gottvertrau-
ens den Mut, seine Schriften nicht zu 
widerrufen.  

Am 18. April 2021 feiern wir unsere  
Gottesdienste zum 500. Jubiläum des 
Wormser Reichstags.  
Herzliche Einladung! 

Bild: Anton Werner „Luther at the Diet of Worms" 
(1877), Staatsgalerie Stuttgart  
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UNSERE ERDE – wie wir sie besser schützen können! 

Dieses Mal geht es um die Wälder  
unserer Erde bzw. um das, was von 
ihnen noch übrig ist: 

• Pro Minute werden weltweit 35 Fuß-
ballfelder Wald vernichtet.  

• Trotz Wiederaufforstung verliert die 
Erde pro Jahr eine Waldfläche von 
der Größe der Beneluxländer.  

• 15 % des weltweit freigesetzten CO2 
stammt aus Waldbränden. 

• In den deutschen Wäldern ist nur 
noch jeder fünfte Baum gesund. 

Dabei sind intakte naturbelassene Wälder 
der Lebensraum von 80 % der Landlebe-
wesen und wären eigentlich einer unserer 
stärksten Verbündeten beim Erhalt der 
lokalen Wasserkreisläufe, bei der Spei-
cherung von CO2 und beim Klimaschutz. 

Noch nehmen die Regenwälder knapp 
ein Drittel der von Menschen verursach-
ten Treibhausgase auf, doch genau diese 
Wälder werden weiterhin in atemberau-
bendem Tempo vernichtet, was zusätz-
lich das in ihnen gespeicherte CO2 frei-
setzt. Dabei zerstören wir funktionierende 
Ökosysteme, nehmen das Zusammen-
brechen der Wasserkreisläufe in Kauf 
und berauben uns dauerhaft dieser wich-
tigen Möglichkeit der CO2-Speicherung, 
ohne die wir den Klimawandel und seine 
Folgen nicht begrenzen können. 

In Asien und Afrika werden die Wälder 
vor allem für den Anbau von Palmöl ge-
opfert, welches dann in Lebensmitteln, 
Kosmetika, Kerzen und in den Tanks der 
Autos landet.  

In Südamerika werden die Wälder haupt-
sächlich wegen Getreideanbau für Bio-
Sprit, Holzeinschlag, Sojaanbau, Rinder-
haltung sowie dem Abbau von Metallen 
zerstört. 

Was hat das mit uns zu tun?  
Leider sehr viel! 

Unsere Mastfabriken verfüttern das Soja, 
das vom anderen Ende der Welt zu uns 
verschifft wurde. Wir essen das Billig-
fleisch aus diesen Mastfabriken oder ex-
portieren es bis nach China. 

Wir essen das Fleisch der südamerikani-
schen Rinder, die auf ehemaligem Ur-
waldboden grasten und unsere Atmos-
phäre durch den Ausstoß von Methan- 
und Lachgas zusätzlich belasteten. Einer 
der weltweit größten Fleischproduzenten 
erzeugt dabei jährlich mehr Treibhaus-
gase als die Niederlande. 

Das Palmöl wird zusammen mit Soja, 
Raps und Getreide bei jeder Fahrt in den 
Tanks unserer Autos verbrannt und ist 
mittlerweile so vielen Lebensmitteln und 
Kosmetika beigemischt, dass es in fast 
jedem Einkaufswagen liegt.  

Auch die Nutzung von immer mehr smar-
ten Geräten trägt durch den Abbau von 
seltenen Erden zur Waldzerstörung bei. 

Pro Kopf verbrauchen wir jährlich über 
240 kg Papier und Karton. 

In Bezug auf die Gesamtmenge sind wir 
weltweit auf dem 4. Platz.  
Unser Papierverbrauch entspricht dem 
von Afrika und Südamerika zusammen.  
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20 % unseres Papiers stammt aus Urwäl-
dern.  

Weltweit wird fast jeder 2. Baum für die 
Papierproduktion geopfert. 

Was können wir zum Schutz der Wälder, 
die wir zusammen mit 80 % aller Landle-
bewesen fürs Überleben brauchen, tun?  

• Wir müssen unseren Fleischkonsum 
deutlich reduzieren und beim Einkauf 
darauf achten, wo und wie diese Tiere 
vor ihrem Tod gelebt haben und wie sie 
ernährt wurden.  

• Wir sollten palmölfreie Produkte kaufen
– Infos dazu sind über Ecosia leicht im 
Internet zu finden.  

• Vor allem Lebensmittel aus Ländern, in 
denen es noch Regenwald gibt, sollten 
nur aus zertifiziertem nachhaltigem 
Anbau stammen, z.B. Bananen und 
Kakao.  

• Grundsätzlich sollten wir möglichst sai-
sonale Lebensmittel kaufen, die nur 
einen kurzen Weg vom Herstellungsort 
bis zu uns haben.  

• Auf politischer Ebene muss der Irrweg 
mit dem sogenannten Biosprit 
schnellstmöglich gestoppt werden, da-
mit von den Regenwäldern in 10 Jah-
ren noch etwas übrig ist.  

• Wir sollten möglichst wenige smarte 
Geräte so lange wie möglich nutzen 
und darauf verzichten, immer das neu-
este Modell besitzen zu müssen. 

• Auf Einwegverpackungen wie Coffe-to-
go/Take-away sollte möglichst verzich-
tet werden.  

• Im Versandhandel sollten wir Bestellun-
gen bündeln/mit Nachbarn zusammen 
bestellen und möglichst bei Unterneh-
men bestellen, die sparsam verpacken 
und Mehrwegverpackungen nutzen 
wenn das, was wir benötigen, vor Ort 
nicht verfügbar ist.  

• Der unerwünschten Hochglanzwerbung 
und der Weitergabe unserer Daten zu 
Werbezwecken sollten wir schriftlich 
oder per Mail widersprechen. Die Anga-
ben dazu findet man hinten im Kleinge-
druckten. Außerdem kann man sich 
zum Schutz vor unerwünschter Wer-
bung in die Robinsonliste eintragen. 
(www.robinsonliste.de)  

• Wir sollten möglichst Produkte ohne 
Umverpackung kaufen oder die Umver-
packung in den Geschäften lassen, um 
auf diese Weise dagegen zu protestie-
ren. 

• Zu Hause, in der Schule, am  
Arbeitsplatz, in der Stadtverwaltung,  
bei den Hygienepapieren etc. sollten wir 
Recyclingpapier verwenden. 

• Zu guter Letzt sollten wir das Altpapier, 
das dann trotz allen Papiersparens im-
mer noch anfällt, so entsorgen, dass es 
sich wiederverwerten lässt. 

Alles hängt mit allem zusammen. Es gibt 
viel zu tun. Bitte weitersagen, denn wir 
können es nur gemeinsam schaffen.  
Packen wir’s an! 

Andrea Christ 
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Klimagerechtigkeit heißt Dekolonialisierung 

Die Erderwärmung, der Anstieg des  
Meeresspiegels, das Artensterben, die 
Verknappung von Trinkwasser und  
Nahrungsmitteln; All dies sind Folgen der 
Klimakrise. Wenn ich den Kühlschrank 
aufmache ist der voll, kurze Hose im  
Februar klingt doch chillig und wenn der 
Meeresspiegel stetig steigt haben wir 
vielleicht bald Beachpartys in Hessen. 
Diese Überspitzung macht deutlich: Die 
direkten, harten Konsequenzen der  
Klimakrise bekommen wir bei uns nicht 
zu spüren. Doch woher kommt das? 

Unser hoher materieller Lebensstandard 
fundiert sich in der vorherrschenden 
Machtposition in der globalen Wirtschaft, 
welche auf Kosten des globalen Südens 
erreicht und etabliert werden konnte. Glo-
baler Süden meint hierbei nicht die geo-
graphische Lage, sondern mehr die wirt-
schaftliche und politische Stellung. Staa-
ten des globalen Südens haben eine Ge-
schichte von kolonialer Unterdrückung 
und Ausbeutung durch den Globalen 
Norden, die bis heute anhält. Durch Ver-
sklavung und Zwangsarbeit konnten  
Ressourcen so effektiv wie noch nie nach 
Europa verkauft werden. Die daraus ent-
standen Macht- und Wohlstandsstruktu-
ren waren bereits so ausgeprägt, dass 
sie selbst nach dem Verbot von Sklaverei 
nicht aufgebrochen wurden und bis heute 
fortbestehen. Durch die stückweite Entko-
lonialisierung und den Versuch, sich der 
Ausbeutung zu entziehen, änderte sich 
die Methodik der Ausbeutung hin zum 
Neokolonialismus. Es gilt die bestehen-
den Abhängigkeitsverhältnisse zu halten 

und auszubauen, um weiterhin die Kon-
trolle über die Ressourcen des Landes 
innezuhaben. 

Die Produktionsprozesse vieler der von 
uns konsumierten Güter werden aus  
Kostengründen in Staaten des globalen 
Südens ausgelagert. Die Arbeitenden in 
solchen Betrieben verdienen weit unter 
dem Existenzminimum und müssen unter 
menschenunwürdigen Bedingungen arbei-
ten. Weiter wird geschätzt, dass bis zu 
168 Millionen Kinder in Schwellenländern 
zu Kinderarbeit gezwungen werden, 59% 
davon in landwirtschaftlichen Betrieben. 
Uns als Verbraucher muss hierbei be-
wusst werden, dass unser Kassenbon als 
Stimmzettel fungiert. Das heißt, dass wir 
mit dem Kauf des neusten Nike Turn-
schuhs, einer Designer Jacke bei C&A 
oder selbst dem Kaffee vom Supermarkt 
die Ausbeutung der Menschen im Globa-
len Süden aktiv unterstützen. 

Zusätzlich zu der Belastung des ausbeu-
terischen Umgangs des Globalen Nor-
dens mit Schwellenländern kommen die 
verhältnismäßig deutlich heftigeren Kon-
sequenzen der, zum Großteil durch die 
Industriestaaten verursachten, Klimakrise. 
Immer regelmäßiger auftretende Wetter-
extreme zerstören die Infrastruktur,  
Lebensraum sowie Ackerflächen und da-
mit die landwirtschaftliche Existenz der 
Menschen. Zudem findet eine Verände-
rung des Ökosystems statt, was neben 
neuen Schädlingen die Bauern auch zur 
Nutzung unangepasster Pflanzen zwingt. 
All dies resultiert letztendlich in Ernteaus-
fällen und damit einer Hungersnot.  →   
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Kasualien 

 Wir trauern um:   

  

Neues vom Kirchenvorstand 
Künstlerfonds 

Wie im letzten Gemeindebrief berichtet, 
haben wir einen Künstlerfonds auf den 
Weg gebracht, um örtliche Künstler*innen 
in der Pandemiezeit zu unterstützen. 
Hierfür suchen wir weiterhin Spen-
der*innen. Auch Künstler*innen können 
sich weiterhin bei uns melden, wenn  
Unterstützung benötigt wird. Im letzten 
Artikel hatte sich allerdings ein Fehler 
eingeschlichen, den wir korrigieren möch-
ten: So werden eingehende Spenden von 
der Gemeinde bis zu einem Gesamt-
betrag von 2000 Euro verdoppelt, um den 
Unterstützungsfonds zu füllen. 

Gestaltung Vorgarten Leimenkaut 

Unser Projekt „Eine Arche für die Brum-
mer“ für den Vorgarten der Leimenkaut 
nimmt weiter Gestalt an.  

 

Wir haben eine Pflanzliste erstellt und 
arbeiten gerade an Pflanzplänen für den 
Vorgarten. Noch im Frühjahr planen wir 
die Umsetzung unserer Ideen. Neben 
bienenfreundlichen Stauden und Zwie-
beln möchten wir auch eine Ecke mit  
Gewürz- und Heilpflanzen anlegen. Für 
unser Projekt möchten wir gern Pflanzen-
spenden von der Gemeinde sammeln 
und freuen uns, wenn Sie sich beteiligen. 
Wenn Sie uns Ableger aus Ihrem Garten 
spenden möchten, melden Sie sich bitte 
bei Julia Hess (julia@hess-family.de).  
Wir melden uns dann bei Ihnen, sobald 
die Planung weiter fortgeschritten ist und 
wir genau wissen, wann wir welche Pflan-
zen benötigen. Zusätzlich werden wir 
unsere Spendenwünsche dann auch auf 
unserer Webseite veröffentlichen. 

Es wird bereits jetzt geschätzt, dass 100 
Millionen Menschen aufgrund von Um-
weltproblemen aus ihrer Heimat geflohen 
sind. Die Zahl der Umweltflüchtlinge wird 
mit dem Voranschreiten der Klimakrise 
nur zunehmen, weshalb zeitnahes  
Handeln dringend notwendig ist. 

Um den Klimawandel anzugehen, müs-
sen die Probleme an der Wurzel gepackt 

werden. Kolonialismus, Kapitalismus und 
die Klimakrise haben eine eng miteinan-
der verwobene Geschichte. Und solange 
wir das nicht voll anerkennen und in Ant-
worten auf den Klimawandel implementie-
ren, reproduzieren wir nicht nur eine tiefe 
Ungerechtigkeit, sondern bewegen uns 
weiter von einem Ende der Krise weg.  

 Till Schott, AK-Flüchtlingshilfe 

* * * * * 
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Geburtstage unserer Seniorinnen und Senioren im April: 
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Anschriften und Termine in unserer Gemeinde:   

Gemeindebüro Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach   
Ines Jacob,  Jahnstr. 18 ,       48 82 30  - z.Zt. nur telefonisch oder per Mail erreichbar 

Montag, Mittwoch und Freitag 9:00 - 12:00 Uhr und Freitag 15:00 - 18:00 Uhr   
E-Mail: kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn.de 
Pfarrstelle I   - Ober-Eschbach -  Dietmar Diefenbach,  Haingrabenweg 1,            45 70 19 
Sprechzeiten nach Vereinbarung                                     E-Mail: dietmar.diefenbach@ekhn.de  
Pfarrstelle II   - Ober-Erlenbach -  Christoph Gerdes,  Ringstr. 1a,                         45 91 95 

Sprechzeiten nach Vereinbarung                                     E-Mail: christoph.gerdes@ekhn.de  

Gemeindepädagogin Steffi Schild         06081/9857416 E-Mail:  stephanie.schild@web.de  
Gemeindesaal Ober-Eschbach Ober-Eschbacher Str. 76  
 Ljubica Cancar 0176  434 057 69 
Gemeindehaus Leimenkaut An der Leimenkaut 7 45 75 70 
 E. Alma-Kubandt 
Gemeindezentrum Ober-Erlenbach Holzweg 36  
Evangelisches Jugendwerk Bad Homburg                        E-Mail:  www.ejw-badhomburg.de   
Ökumenische Sozialstation 30 88 02 
                    "      Demenzsprechstunde   30 88 24 
Beratungsstelle Diakonisches Werk 30 88 03 
Bad Homburger Hospiz-Dienst  868 68 68 
Krankenhauspfarrerin   Margit Bonnet   14 34 78 
AWO-Seniorenberatung, Kirchplatz 3, Ober-Eschbach info@awo-bad-homburg.de 41480 

139 70 70 

 I M P R E S S U M  
Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief: 05.04.2021 
Sabine Winter, E-Mail: sabine.winter@tele2.de    oder    Gemeindebüro Ober-Eschbach 
Herausgeber:  Evangelische Kirchengemeinde Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach,  
Jahnstr. 18, 61352 Bad Homburg,   Vorsitzender Dr. M. Baumann (V.i.S.d.P.) 
Redaktion:  Dr. M. Baumann, A. Demandt, M. und S. Reinmuth, S. Winter    
Auflage: 2.250      Druck: Gemeindebriefdruckerei.de Groß Oesingen 
Internet: www.zur-himmelspforte.de - www.facebook.com/zurhimmelspforte 

Evang. Kirchengemeinde 
Ober-Eschbach Ober-Erlenbach 
Spendenkonto Frankfurter Voba 
IBAN:  
DE37 5019 0000 6000 8146 42 
BIC:  FFVBDEFFXXX 

 

Stiftung Zur Himmelspforte 
Frankfurter Volksbank  
IBAN:  
DE81 5019 0000 6000 8147 23 
BIC:  FFVBDEFFXXX 
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    Gemeindesaal Ober-Eschbach    Ober-Eschbacher Str. 76 

Seniorenkreis  noch offen  Fr. Kornmayer  Tel. 42674 

AK Flüchtlingshilfe 
 

noch offen  Andrea Christ 
Tel. 01578 444 38 16 

Kindergottesdienstteam nach Absprache   D. Diefenbach Tel. 457019 

„Saitenflitzer“ - 
Das Streichorchester 

montags, Gruppe I    17:15, 
Gruppe II                   18:15 

Andrea Christ   
Tel. 687778 

Kirchenchor donnerstags 19:00 Jutta Hikel  Tel. 684352 

Kinderchöre und Jugendchor Jutta Hikel  Tel. 684352 

ab 5 Jahre bis 2. Klasse donnerstags 15:00   

Kinder der 3. und 4. Klasse donnerstags 15:45 

Kinder ab 5. Klasse sonntags, 14-tägl. 17:45 

    Gemeindehaus Leimenkaut    An der Leimenkaut 7 

Internationaler 
Willkommenstreff 

dienstags 19:00 Andrea Christ 
Tel. 01578 444 38 16 

Musikgarten 
für Kinder bis 3 Jahre 

noch offen Andrea Christ 
Tel. 687778 

Wollmäuse-Treff 
- Mit Wolle arbeiten 

noch offen  Brigitte Usinger-Hahne  
Tel. 01577 1882960 

Offener Spielkreis 
Von 0 – Kindergartenalter 

noch offen  Info:  Sabine Winter   
Tel. 489599 

„Treffpunkt Kinderleicht“ noch offen  Dagmar Schildger-
Baumbusch Tel. 2658218 

    Grundschule Im Eschbachtal 
EJW - „Wir sind Helden“ donnerstags 15:30 James Karanja Tel. 494749 

    Gemeindezentrum Ober-Erlenbach    Holzweg 36 

Seniorenkreis noch offen  Karin Olkiewicz Tel. 451656 

Handarbeitskreis noch offen  Fr. Wildemann  Tel. 42752 

Kinderkirchenkreis nach Absprache   Gudrun Deutsch Tel. 43822 

Minikirchenkreis nach Absprache   Ditta Bartesch  Tel. 489148 

Frauenfrühstück 
 

noch offen  E. Pauler  Tel. 9445856 
S. Holzer  Tel. 489179 
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